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scher Information misst mehrere Arten biologischer Informa-
tion eines bestimmten Patienten, wählt zu protokollierende
biologische Information, die als Protokolldaten für jede Art
der biologischen Information gespeichert werden soll, von
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einem vorgegebenen Auswahlstandard (Schritt S112), und
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biologische Information später bestätigt werden kann. Da-
durch kann hochgradig zuverlässige biologische Information
effizient und sicher gespeichert werden.
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Beschreibung

Technischer Bereich

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Systeme
zum Messen biologischer Information und insbeson-
dere Systeme zum Messen biologischer Information,
die dazu geeignet sind, biologische Information zu
speichern.

Stand der Technik

[0002] Bei der Messung biologischer Information
müssen Aufgaben protokolliert werden, wie beispiels-
weise die Erfassung der Temperatur eines Patien-
ten auf einer Krankenstation, wobei es, wenn mehre-
re biologische Informationen (z. B. Blutdruck, Körper-
temperatur und transdermale arterielle Sauerstoff-
sättigung (SpO2)), die von mehreren entsprechen-
den Messgeräten für biologische Information erhal-
ten werden, die dazu geeignet sind, biologische Infor-
mation zu messen (z. B. von einem Blutdruckmess-
gerät, einem Thermometer und einem Pulsoximeter),
am gängigsten ist, die biologische Information visuell
von den Messgeräten für biologische Information ab-
zulesen und von Hand auf einem Protokollpapier oder
dergleichen zu protokollieren, woraufhin die auf dem
Protokollpapier protokollierte biologische Information
in ein System eingegeben wird, wie beispielsweise in
ein elektronisches Krankenaktensystem.

[0003] Es ist außerdem ein System bekannt, das
medizinische Information speichert, die über ein
stiftähnliches Zeigegerät oder dergleichen eingege-
ben wird (siehe zum Beispiel Absatz [0075] und
Fig. 14 der JP H9-171528 A (nachstehend als ”Pa-
tentliteratur 1” bezeichnet)).

Literaturliste

Patentliteratur

Patentliteratur 1: JP H9-171528 A

Kurze Beschreibung der Erfindung

Technisches Problem

[0004] Gemäß dem vorstehend erwähnten gängigs-
ten Verfahren ist es jedoch erforderlich, Information
mehrmals zu lesen und zu schreiben, um eine einzel-
ne biologische Information zu protokollieren, so dass
bei derartigen Verfahren mehrere Probleme auftre-
ten; nicht nur, dass eine Bedienungsperson verges-
sen kann, biologische Information zu protokollieren,
fehlerhafte biologische Information protokolliert wird,
usw., sondern darüber hinaus ist es notwendig, In-
formation in das System einzugeben, die bereits von
Hand protokolliert worden ist, so dass Arbeit doppelt

verrichtet werden muss und entsprechend Zeit ver-
schwendet wird.

[0005] Bei der Technik von Patentliteratur 1 tritt das
Problem auf, dass, wenn die Person, die die Informa-
tion eingibt, eine fehlerhafte Eingabe vornimmt, Infor-
mation gespeichert wird, die diesen Fehler enthält.

[0006] In Anbetracht der vorstehend erwähnten Pro-
bleme ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
System zum Messen biologischer Information bereit-
zustellen, das dazu geeignet ist, hochgradig zuver-
lässige biologische Information effizient und sicher zu
protokollieren.

Lösung des Problems

[0007] Um die vorstehend erwähnten Probleme zu
lösen, wird gemäß einem Aspekt der Erfindung ein
System zum Messen biologischer Informationen be-
reitgestellt, das dazu geeignet ist, biologische Infor-
mation für einen Patienten zu messen, und aufweist:
mehrere Messeinheiten, die mehrere Arten biologi-
scher Informationen für einen bestimmten Patienten
messen, eine Auswahleinheit, die aus den durch die
Messeinheiten gemessenen mehreren Arten biologi-
scher Information zu protokollierende biologische In-
formation, die als Protokolldaten für jede Art biolo-
gischer Information behalten werden soll, basierend
auf einem vorgegebenen Auswahlstandard auswählt,
und eine Speichereinheit, die die durch die Auswahl-
einheit ausgewählte, zu protokollierende biologische
Information speichert, so dass die zu protokollieren-
de biologische Information später bestätigt werden
kann.

[0008] Vorzugsweise weist das System zum Messen
biologischer Information ferner eine Bestätigungsan-
nahmeeinheit auf, die eine Eingabe annimmt, die be-
stätigt, ob die durch die Auswahleinheit ausgewählte,
zu protokollierende biologische Information gespei-
chert werden soll oder nicht. Außerdem speichert die
Speichereinheit die zu protokollierende biologische
Information, für die eine eine Bestätigung anzeigende
Eingabe durch die Bestätigungsannahmeeinheit an-
genommen worden ist.

[0009] Vorzugsweise wählt die Auswahleinheit die
biologische Information basierend auf einem Aus-
wahlstandard aus, gemäß dem die aktuellste biologi-
sche Information von jeder Art biologischer Informa-
tion auf einer auf Zeitspannen bezogenen Basis aus-
gewählt wird.

[0010] Vorzugsweise weist das System zum Messen
biologischer Information ferner eine Recheneinheit
auf, die eine Zuverlässigkeit der durch die Messein-
heit gemessenen biologischen Information berech-
net, und wählt die Auswahleinheit die biologische In-
formation basierend auf einem Auswahlstandard aus,



DE 11 2012 002 940 T5    2014.04.24

3/22

gemäß dem biologische Information ausgewählt wird,
deren durch die Recheneinheit berechnete Zuverläs-
sigkeit größer oder gleich einem vorgegebenen Wert
ist.

[0011] Vorzugsweise weist das System zum Messen
biologischer Information mehrere Messgeräte auf,
die jeweils eine Messeinheit aufweisen, und einen
Server, der eine Speichereinheit aufweist.

[0012] Vorzugsweise weist das System zum Messen
biologischer Information mehrere Messgeräte auf,
die jeweils eine Messeinheit aufweisen, wobei eines
der Messgeräte ferner die Auswahleinheit aufweist.

[0013] Die Messgeräte weisen besonders bevorzugt
ein mit einer Zeitmessfunktion ausgestattetes Mess-
gerät und ein nicht mit einer Zeitmessfunktion aus-
gestattetes Messgerät auf, wobei das mit einer Zeit-
messfunktion ausgestattete Messgerät ferner eine
Zeitmesseinheit aufweist, die eine Zeit bestimmt, zu
der die biologische Information durch die Messein-
heit gemessen wird, und wobei die Speichereinheit
für die durch die Auswahleinheit ausgewählte, zu pro-
tokollierende biologische Information die durch die
Zeitmesseinheit bestimmte Zeit als eine Messzeit der
durch die Messeinheit des mit einer Zeitmessfunktion
ausgestatteten Messgeräts gemessenen, zu proto-
kollierenden biologischen Information speichert und
die durch die Zeitmesseinheit bestimmte Zeit als eine
Messzeit der zu protokollierenden biologischen Infor-
mation speichert, die durch die Messeinheit des nicht
mit einer Zeitmessfunktion ausgestatteten Messge-
räts gemessen wird.

[0014] Die Messgeräte weisen besonders bevorzugt
ein mit einer Zeitmessfunktion ausgestattetes Mess-
gerät und ein nicht mit einer Zeitmessfunktion aus-
gestattetes Messgerät auf, wobei das mit einer Zeit-
messfunktion ausgestattete Messgerät eine Zeitmes-
seinheit aufweist, die eine Zeit bestimmt, zu der die
biologische Information durch die Messeinheit ge-
messen wird, und wobei die Speichereinheit für die
durch die Auswahleinheit ausgewählte, zu protokol-
lierende biologische Information die durch die Zeit-
messeinheit bestimmte Zeit als eine Messzeit der
durch die Messeinheit des mit einer Zeitmessfunktion
ausgestatteten Messgeräts gemessenen, zu proto-
kollierenden biologischen Information speichert und
eine Zeit, zu der die biologische Information von
dem nicht mit einer Zeitmessfunktion ausgestatteten
Messgerät zu dem mit der Zeitmessfunktion ausge-
statteten Messgerät übertragen wird, als eine Mess-
zeit der durch die Messeinheit des nicht mit der Zeit-
messfunktion ausgestatteten Messgeräts gemesse-
nen, zu protokollierenden biologischen Information
speichert.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0015] Gemäß dem erfindungsgemäßen System
zum Messen biologischer Information werden mehre-
re Arten biologischer Information für einen bestimm-
ten Patienten gemessen, wird biologische Informati-
on, die als Protokolldaten für jeden Typ biologischer
Information gespeichert werden sollen, von den meh-
reren Arten gemessener biologischer Information ba-
sierend auf einem vorgegebenen Auswahlstandard
ausgewählt, und wird die ausgewählte, zu protokol-
lierende biologische Information gespeichert, so dass
die zu protokollierende biologische Information spä-
ter bestätigt werden kann.

[0016] Dadurch kann ein System zum Messen bio-
logischer Information bereitgestellt werden, das dazu
geeignet ist, hochgradig zuverlässige biologische In-
formation effizient und sicher zu speichern.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0017] Fig. 1 zeigt ein Diagramm zum Darstellen der
Systemkonfiguration einer ersten Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Systems zum Messen bio-
logischer Information;

[0018] Fig. 2 zeigt ein Blockdiagramm zum Dar-
stellen der Gesamtkonfiguration eines in der ersten
Ausführungsform des Systems zum Messen biologi-
scher Information vorgesehenen Messgeräts für bio-
logische Information;

[0019] Fig. 3 zeigt ein Blockdiagramm zum Darstel-
len der Gesamtkonfiguration eines in der ersten Aus-
führungsform des Systems zum Messen biologischer
Information vorgesehenen Servers;

[0020] Fig. 4 zeigt ein Ablaufdiagramm zum Darstel-
len des Ablaufs einer durch ein Host-Messgerät für
biologische Information gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform ausgeführten Verarbeitung zur Übernah-
me zu protokollierender Information;

[0021] Fig. 5 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines Bildschirms, der in einem Host-Messgerät für
biologische Information dargestellt wird, wenn keine
Messungen ausgeführt worden sind, gemäß der ers-
ten Ausführungsform;

[0022] Fig. 6 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes Bildschirms, der in einem Host-Messgerät für bio-
logische Information dargestellt wird, wenn Messun-
gen erfolgreich ausgeführt worden sind, gemäß der
ersten Ausführungsform;

[0023] Fig. 7 zeigt ein Diagramm zum Darstel-
len eines Übernahmekandidaten anzeigenden Bild-
schirms, der in einem Host-Messgerät für biologische
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Information dargestellt wird, gemäß der ersten Aus-
führungsform;

[0024] Fig. 8 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes Übernahmekandidaten anzeigenden Bildschirms
nach einer Wiederholungsmessung, der in einem
Host-Messgerät für biologische Information darge-
stellt wird, gemäß der ersten Ausführungsform;

[0025] Fig. 9 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes Bildschirms zum Bestätigen einer Datenübernah-
me, der in einem Host-Messgerät für biologische In-
formation dargestellt wird, gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform;

[0026] Fig. 10 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes Bildschirms zum Anzeigen übernommener Kan-
didaten nach der Datenübernahme, der in einem
Host-Messgerät für biologische Information darge-
stellt wird, gemäß der ersten Ausführungsform;

[0027] Fig. 11 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines Bildschirms zum Anzeigen von Übernahme-
kandidaten, der in einem Host-Messgerät für biologi-
sche Information dargestellt wird, gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform;

[0028] Fig. 12 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
der Systemkonfiguration einer dritten Ausführungs-
form eines Systems zum Messen biologischer Infor-
mation;

[0029] Fig. 13 zeigt einen Bildschirm, der in einem
Host-Messgerät für biologische Information darge-
stellt wird, wenn keine Messungen ausgeführt wor-
den sind, gemäß der dritten Ausführungsform;

[0030] Fig. 14 zeigt einen Bildschirm, der in einem
Host-Messgerät für biologische Information darge-
stellt wird, wenn Messungen erfolgreich ausgeführt
worden sind, gemäß der dritten Ausführungsform;
und

[0031] Fig. 15 zeigt ein Diagramm zum Darstel-
len eines Übernahmekandidaten anzeigenden Bild-
schirms, der in einem Host-Messgerät für biologische
Information dargestellt wird, gemäß der dritten Aus-
führungsform.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0032] Nachstehend werden Ausführungsformen
der Erfindung unter Bezug auf die Zeichnungen aus-
führlich beschrieben. Es wird darauf hingewiesen,
dass gleiche oder sich entsprechende Elemente in
den Zeichnungen durch die gleichen Bezugszeichen
bezeichnet sind und nicht wiederholt beschrieben
werden.

Erste Ausführungsform

[0033] Fig. 1 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
der Systemkonfiguration einer ersten Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Systems 10A zum
Messen biologischer Information. Wie in Fig. 1 darge-
stellt ist, weist das System 10A zum Messen biologi-
scher Information ein als ein Host-Messgerät 100 für
biologische Information dienendes Blutdruckmessge-
rät 100A, ein Thermometer 100B, ein Pulsoximeter
100C und einen Server 200 auf.

[0034] Das Blutdruckmessgerät 100A ist ein Mess-
gerät 100 für biologische Information, das einen sys-
tolischen Blutdruck, einen diastolischen Blutdruck, ei-
nen Puls und dergleichen einer zu messenden Per-
son misst, indem eine Manschette 151 um den Arm
der zu messenden Person gelegt wird.

[0035] Das Thermometer 100B ist ein Messgerät
100 für biologische Information, das die Körpertem-
peratur der zu messenden Person misst. Das Pulso-
ximeter 100C ist ein Messgerät 100 für biologische
Information, das eine transdermale arterielle Sau-
erstoffsättigung (SPO2) der zu messenden Person
auf eine nicht-invasive Weise durch Befestigen einer
Sonde an der Fingerspitze oder dergleichen der zu
messenden Person misst.

[0036] Wie später beschrieben wird, wird in der vor-
liegenden Ausführungsform biologische Information,
die durch das Blutdruckmessgerät 100A, das Ther-
mometer 100B und das Pulsoximeter 100C gemes-
sen wird, durch das Blutdruckmessgerät 100A ge-
sammelt, das als das Host-Messgerät 100 für biolo-
gische Information dient, und wird biologische Infor-
mation, die ausgewählt und übernommen worden ist,
an den Server 200 übertragen und darin gespeichert.

[0037] Fig. 2 zeigt ein Blockdiagramm zum Darstel-
len der Gesamtkonfiguration des in der ersten Aus-
führungsform des Systems 10A zum Messen biolo-
gischer Information vorgesehenen Messgeräts 100
für biologische Information. Wie in Fig. 2 dargestellt
ist, weisen die Messgeräte 100 für biologische Infor-
mation gemäß der vorliegenden Ausführungsform, d.
h. das Blutdruckmessgerät 100A, das Thermometer
100B und das Pulsoximeter 100C, jeweils eine Steu-
ereinheit 110, einen Speicher 120, eine Bedieneinheit
130, eine Displayeinheit 140, eine Messeinheit 150
und eine Kommunikationseinheit 190 auf.

[0038] In Antwort auf eine Manipulation einer Betä-
tigungseinrichtung, z. B. einer Betätigungstaste oder
dergleichen, durch eine Bedienungsperson überträgt
die Bedieneinheit 130 Betätigungssignale basierend
auf den Details der Betätigung an die Steuereinheit
110.
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[0039] Die Messeinheit 150 ist eine Einheit, die
durch einen Sensor erhaltene Erfassungssignale an
die Steuereinheit 110 überträgt. Im Blutdruckmess-
gerät 100A weist die Messeinheit 150 die Manschet-
te 151 auf, die einen Sensor zum Messen des Blut-
drucks oder dergleichen aufweist; im Thermometer
100B weist die Messeinheit 150 einen Tempera-
turmessabschnitt mit einem Thermistor oder einer In-
frarotlichterfassungsschaltung auf; und im Pulsoxi-
meter 100C weist die Messeinheit 150 einen Sensor
zum Messen biologischer Information auf, z. B. ei-
ne Sonde mit einer Lichtemissionseinheit und einer
Lichtempfangseinheit.

[0040] Der Speicher 120 speichert Daten von Pro-
grammen zum Steuern des Messgeräts 100 für bio-
logische Information, Daten, die zum Steuern des
Messgeräts 100 für biologische Information verwen-
det werden, Konfigurationsdaten zum Konfigurie-
ren verschiedenartiger Funktionen des Messgeräts
100 für biologische Information, Messergebnisdaten,
usw. Der Speicher 120 wird auch als Arbeitsspeicher
während der Ausführung von Programmen verwen-
det.

[0041] Die Steuereinheit 110 weist eine CPU (Zen-
traleinheit) auf und steuert den Speicher 120, die Dis-
playeinheit 140 und die Kommunikationseinheit 190
gemäß den im Speicher 120 gespeicherten Program-
men zum Steuern des Messgeräts 100 für biologi-
sche Information in Antwort auf Betätigungssignale
von der Bedieneinheit 130 und basierend auf Erfas-
sungssignalen von der Messeinheit 150.

[0042] Die Displayeinheit 140 weist ein Displayfeld,
Anzeigeeinrichtungen und dergleichen auf und stellt
vorgegebene Information gemäß Steuersignalen von
der Steuereinheit 110 dar.

[0043] Die Kommunikationseinheit 190 überträgt un-
ter der Steuerung der Steuereinheit 110 vorgegebene
Information über ein Kommunikationsnetzwerk 900
an ein externes Gerät, empfängt Information über das
Kommunikationsnetzwerk 900 von einem externen
Gerät und leitet die Information an die Steuereinheit
110 weiter, usw.

[0044] Fig. 3 zeigt ein Blockdiagramm zum Darstel-
len der Gesamtkonfiguration des in der ersten Aus-
führungsform des Systems 10A zum Messen biolo-
gischer Information vorgesehenen Servers 200. Wie
in Fig. 3 dargestellt ist, weist der Server 200 gemäß
dieser Ausführungsform eine Steuereinheit 210, ei-
ne Speichereinheit 220, eine Bedieneinheit 230, eine
Displayeinheit 240 und eine Kommunikationseinheit
290 auf.

[0045] Obwohl das Kommunikationsnetzwerk 900 in
der vorliegenden Ausführungsform ein LAN (lokales
Netzwerk) in einem Krankenhaus ist, ist das Kom-

munikationsnetz 900 nicht darauf beschränkt, son-
dern es kann ein andersartiges Netzwerk sein, z. B.
ein über das Internet konstruiertes Netzwerk, oder
es kann eine Eins-zu-Eins-Kommunikation über ein
USB-(Universal Serial Bus)Kabel oder dergleichen
verwendet werden.

[0046] Die Steuereinheit 210 weist eine CPU (Zen-
traleinheit) und andere Zusatzschaltungen auf; die
Steuereinheit 210 steuert die verschiedenen Elemen-
te des Servers 200, führt vorgegebene Prozesse ge-
mäß Programmen und Daten aus, die in der Speiche-
reinheit 220 gespeichert sind, verarbeitet über die Be-
dieneinheit 230 und die Kommunikationseinheit 290
eingegebene Daten, speichert verarbeitete Daten in
der Speichereinheit 220, stellt verarbeitete Daten auf
der Displayeinheit 240 dar und gibt verarbeitete Da-
ten über die Kommunikationseinheit 290 aus.

[0047] Die Speichereinheit 220 weist einen RAM
(Direktzugriffsspeicher), der als ein für die Steuer-
einheit 210 erforderlicher Arbeitsbereich zum Aus-
führen von Programmen verwendet wird, und ei-
nen ROM (Festwertspeicher) zum Speichern von
durch die Steuereinheit 210 auszuführenden Basis-
programmen auf. Eine Magnetplatte (eine HD (Fest-
platte), eine FD (Diskette)), eine optische Platte (CD
(Compact Disc), eine DVD (Digital Versatile Disc), ei-
ne BD (Blue-Ray Disc)), eine magnetooptische Plat-
te (MO) oder ein Halbleiterspeicher (eine Speicher-
karte, ein SSD (Halbleiterlaufwerk, Solid State Drive)
) oder dergleichen können als ein Speichermedium in
einer Hilfsspeichervorrichtung zum Vervollständigen
des Speicherbereichs der Speichereinheit 220 ver-
wendet werden.

[0048] Die Bedieneinheit 230 ist aus einer Tasta-
tur und einer Maus konfiguriert und überträgt Betäti-
gungssignale, die Betätigungen durch einen Benut-
zer anzeigen, an die Steuereinheit 210. Anstelle oder
zusätzlich zu der Tastatur und der Maus kann die Be-
dieneinheit 230 aus einer anderen Bedieneinrichtung
konfiguriert werden, wie zum Beispiel aus einem in-
teraktiven Bedienfeld (Touch Panel).

[0049] Die Displayeinheit 240 weist ein Anzeigefeld
(z. B. ein LCD-Display (Flüssigkristallanzeige)) auf.
Die Displayeinheit 240 stellt unter der Steuerung der
Steuereinheit 210 ein vorgegebenes Bild im Anzeige-
feld dar.

[0050] Die Kommunikationseinheit 290 überträgt In-
formation von der Steuereinheit 210 über das Kom-
munikationsnetzwerk 900 an andere Vorrichtungen
und empfängt über das Kommunikationsnetz von ei-
ner anderen Vorrichtung an die Steuereinheit 210
übertragene Information und leitet diese weiter.

[0051] Fig. 4 zeigt ein Ablaufdiagramm zum Dar-
stellen des Ablaufs einer durch das Host-Messge-
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rät 100 für biologische Information ausgeführten Ver-
arbeitung zur Übernahme zu protokollierender Infor-
mation gemäß der ersten Ausführungsform. Wie in
Fig. 4 dargestellt ist, bestimmt die Steuereinheit 110
des Host-Messgeräts 100 für biologische Information
(in der vorliegenden Ausführungsform das Blutdruck-
messgerät 100A) in Schritt S101, ob es Zeit ist, Daten
zu sammeln oder nicht (wobei die Datensammlung
beispielsweise jede Stunde ausgeführt wird). Falls
es Zeit ist, die Datensammlung auszuführen (d. h.,
falls die Antwort in Schritt S101 JA lautet), sammelt
die Steuereinheit 110 des Host-Messgeräts 100 für
biologische Information ihre eigene biologische In-
formation und biologische Information von über das
Kommunikationsnetzwerk 900 verbundenen anderen
Messgeräten 100 für biologische Information 100, d.
h. vom Thermometer 100B und vom Pulsoximeter
100C.

[0052] Fig. 5 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes im Host-Messgerät 100 für biologische Informa-
tion dargestellten Bildschirms, wenn keine Messun-
gen ausgeführt worden sind, gemäß der ersten Aus-
führungsform. Wie in Fig. 5 dargestellt ist, werden,
falls keines der Messgeräte 100 für biologische In-
formation biologische Information gemessen hat, z.
B. unmittelbar nachdem die Messgeräte 100 für bio-
logische Information angeschlossen und eingeschal-
tet worden sind, eine Patienten-ID zum Identifizieren
eines Patienten, der eine zu messende Person ist,
ein Patientenname und Bezeichnungen für die jewei-
ligen biologischen Informationen auf der Displayein-
heit 140 des Host-Messgeräts 100 für biologische In-
formation (in der vorliegenden Ausführungsform des
Blutdruckmessgeräts 100A,) dargestellt. Ein Text mit
dem Inhalt ”nicht gemessen” wird an Datendarstel-
lungsstellen für die jeweiligen biologischen Informa-
tionen angezeigt.

[0053] Fig. 6 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes Bildschirms, der im Host-Messgerät 100 für bio-
logische Information dargestellt wird, wenn Messun-
gen erfolgreich ausgeführt worden sind, gemäß der
ersten Ausführungsform. Wie in Fig. 6 dargestellt ist,
werden, wenn die jeweiligen Messgeräte 100 für bio-
logische Information in Schritt S102 in Fig. 4 Daten
gesammelt haben, diese biologischen Informations-
daten an Datendarstellungsstellen für biologische In-
formation auf der Displayeinheit 140 des Host-Mess-
geräts 100 für biologische Information (in der vorlie-
genden Ausführungsform des Blutdruckmessgeräts
100A) dargestellt, an denen zuvor ”nicht gemessen”
angezeigt wurde.

[0054] Gemäß Fig. 4 schreitet, wenn bestimmt wird,
dass es nicht Zeit ist, Daten zu sammeln (NEIN in
Schritt S101), oder nachdem Schritt S102 ausgeführt
worden ist, der Prozess zu Schritt S111 fort, in dem
die Steuereinheit 110 bestimmt, ob eine Bedienungs-
person (z. B. eine Krankenschwester) über die Be-

dieneinheit 130 eine Betätigung zum Bestätigen ei-
ner Datenhistorie der gesammelten biologischen In-
formation vorgenommen hat.

[0055] Wenn bestimmt wird, dass eine Betätigung
zum Bestätigen der Datenhistorie der biologischen
Information vorgenommen worden ist (d. h., falls die
Antwort in Schritt S111 JA lautet), schreitet der Pro-
zess zu Schritt S112 fort, in dem die Steuereinheit
110 die Datenhistorie der biologischen Information
darstellt, die seit dem letzten Mal gesammelt wur-
de, bei dem eine Datenübernahme in der Displayein-
heit 140 ausgeführt wurde, und stellt die aktuellsten
biologischen Informationen in der Datenhistorie als
Übernahmekandidaten dar. In der vorliegenden Aus-
führungsform werden die Übernahmekandidatenda-
ten innerhalb von Rahmen dargestellt, wie in Fig. 7
dargestellt ist. Die Erfindung ist jedoch nicht darauf
beschränkt, sondern es kann ein beliebiges anderes
Verfahren verwendet werden, solange die Übernah-
mekandidatendaten derart dargestellt werden, dass
sie von anderen Daten unterscheidbar sind, z. B.
kann der Text in einer anderen Farbe, schattiert oder
in invertierten Farben dargestellt werden, usw.

[0056] Fig. 7 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines im Messgerät 100 für biologische Information
dargestellten Bildschirms zum Darstellen von Über-
nahmekandidaten gemäß der ersten Ausführungs-
form. In der vorliegenden Ausführungsform weist das
Blutdruckmessgerät 100A eine Zeitmessfunktion auf,
die es ermöglicht, die Zeit zu bestimmen, zu der bio-
logische Information gemessen worden ist. Das Ther-
mometer 100B und das Pulsoximeter 100C weisen
keine Zeitmessfunktionen auf.

[0057] Wie in Fig. 7 dargestellt ist, zeigt eine ers-
te Zeile der Datenhistorie an, dass ein systolischer
Blutdruck, ein diastolischer Blutdruck, und ein Puls,
die durch das Blutdruckmessgerät 100A am 1. April
2010 um 12:00 Uhr gemessen wurden, 128 mmHg,
78 mmHg bzw. 68 bpm betragen. Eine zweite Zeile
zeigt an, dass eine vom Thermometer 100B am 1.
April 2010 um 12:01 empfangene Körpertemperatur
36,5°C beträgt.

[0058] Eine dritte Zeile zeigt an, dass ein systoli-
scher Blutdruck, ein diastolischer Blutdruck und ein
Puls, die durch das Blutdruckmessgerät 100A am
1. April 2010 um 17:30 Uhr gemessen wurden, 120
mmHg, 68 mmHg bzw. 65 bpm betragen; diese Da-
ten werden in einem Rahmen dargestellt, der anzeigt,
dass die Daten die aktuellsten Daten und Übernah-
mekandidaten sind.

[0059] Eine vierte Zeile zeigt an, dass eine vom
Thermometer 100B am 1. April 2010 um 17:31 Uhr
empfangene Körpertemperatur 36,2°C beträgt; die-
ses Datenelement wird in einem Rahmen dargestellt,
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der anzeigt, dass das Datenelement das aktuellste
Datenelement und ein Übernahmekandidat ist.

[0060] Eine fünfte Zeile zeigt an, dass ein vom Puls-
oximeter 100C am 1. April 2010 um 17:32 Uhr emp-
fangener SpO2-Wert 99% beträgt; dieses Datenele-
ment wird in einem Rahmen dargestellt, der anzeigt,
dass das Datenelement das aktuellste Datenelement
und ein Übernahmekandidat ist.

[0061] Falls die Bedienungsperson (z. B. eine Kran-
kenschwester) die Übernahmekandidaten bestätigt,
die Kandidaten jedoch in Frage stellt, misst die Be-
dienungsperson die biologische Information der zu
messenden Person unter Verwendung des Messge-
räts 100 für biologische Information erneut, das die
in Frage gestellte biologische Information gemessen
hat. Wenn das Messgerät 100 für biologische Infor-
mation, das die Messung erneut ausführt, nicht das
Hostgerät ist, wird die gemessene biologische Infor-
mation anschließend an das Host-Messgerät 100 für
biologische Information übertragen.

[0062] Wie in Fig. 4 dargestellt ist, schreitet, wenn
bestimmt wird, dass keine Betätigung zum Bestätigen
der Datenhistorie der biologischen Information vorge-
nommen wurde (NEIN in Schritt S111), oder nach-
dem Schritt S112 ausgeführt worden ist, der Prozess
zu Schritt S113 fort, wo die Steuereinheit 110 be-
stimmt, ob die Daten durch dieses Gerät erneut ge-
messen wurden oder nicht, oder ob neu gemessene
Daten von einem anderen Messgerät 100 für biolo-
gische Informationen empfangen worden sind oder
nicht.

[0063] Falls bestimmt wird, dass Daten erneut ge-
messen worden sind (d. h., falls die Antwort in Schritt
S113 JA lautet), schreitet der Prozess zu Schritt S114
fort, in dem die Steuereinheit 110 die neu gemesse-
ne biologische Information auf der Displayeinheit 140
als Übernahmekandidat darstellt.

[0064] Fig. 8 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines im Host-Messgerät 100 für biologische In-
formation dargestellten Bildschirms zum Darstellen
der Übernahmekandidaten nach einer erneuten Mes-
sung gemäß der ersten Ausführungsform. Fig. 8 zeigt
einen Fall, in dem die biologische Information, eine
Körpertemperatur von 36,2°C, in der Darstellung für
die Datenübernahme in der vierten Zeile der Daten-
historie in Fig. 7 in Frage gestellt wird. In diesem
Fall wird die Körpertemperatur durch das Thermome-
ter 100B erneut gemessen und wird das gemessene
Körpertemperaturdatenelement an das Host-Mess-
gerät 100 für biologische Information, d. h. an das
Blutdruckmessgerät 100A, übertragen.

[0065] Wie in Fig. 8 dargestellt ist, ist der Rah-
men vom Körpertemperaturdatenelement in der drit-
ten Zeile der Darstellung für die Datenübernahme

in Fig. 7 entfernt worden und zeigt die sechste Zei-
le an, dass eine am 1. April 2010 um 17:33 Uhr
vom Thermometer 100B empfangene Körpertempe-
ratur 36,5°C beträgt, wobei dieses Datenelement in
einem Rahmen dargestellt wird, das anzeigt, dass
das Datenelement das aktuellste Datenelement und
ein Übernahmekandidat ist.

[0066] Gemäß Fig. 4 schreitet, wenn festgestellt
worden ist, dass die Daten nicht erneut gemessen
worden sind (d. h., wenn die Antwort in Schritt S113
NEIN lautet), oder nachdem Schritt S114 ausgeführt
worden ist, der Prozess zu Schritt S115 fort, in dem
bestimmt wird, ob die Bedienungsperson (z. B. ei-
ne Krankenschwester) über die Bedieneinheit 130 ei-
ne Betätigung zur Datenübernahme des Übernahme-
kandidaten biologischer Information vorgenommen
hat.

[0067] Falls bestimmt wird, dass die Betätigung zur
Datenübernahme ausgeführt worden ist (d. h., falls
die Antwort in Schritt S115 JA lautet), schreitet der
Prozess zu Schritt S116 fort, in dem die Steuereinheit
110 auf der Displayeinheit 140 einen Bildschirm zum
Bestätigen der Datenübernahme darstellt.

[0068] Fig. 9 zeigt ein Diagramm zum Darstellen des
im Host-Messgerät 100 für biologische Information
dargestellten Bildschirms zum Bestätigen der Daten-
übernahme gemäß der ersten Ausführungsform. Wie
in Fig. 9 dargestellt ist, werden die im in Fig. 8 dar-
gestellten Bildschirm dargestellten Übernahmekandi-
daten in einer einzigen Zeile dargestellt. Dabei dient
die durch das mit der Zeitmessfunktion ausgestatte-
te Messgerät 100 für biologische Information gemes-
sene Zeit als eine repräsentative Zeit. Im Bildschirm
zum Bestätigen der Datenübernahme wird eine An-
zeige zum Bestätigen, ob es akzeptierbar ist oder
nicht, den Übernahmekandidaten biologischer Infor-
mation zu übernehmen, bereitgestellt.

[0069] Gemäß Fig. 4 bestimmt die Steuereinheit 110
in Schritt S117, ob die Bedienungsperson (z. B. ei-
ne Krankenschwester) über die Bedieneinheit 130 ei-
ne Betätigung zur Übernahme des Übernahmekandi-
daten der biologischen Informationen vorgenommen
hat oder nicht, während der Bildschirm zum Bestäti-
gen der Datenübernahme dargestellt wird. Falls be-
stimmt wird, dass keine Betätigung zur Datenüber-
nahme vorgenommen worden ist, (d. h., wenn die
Antwort in Schritt S117 NEIN lautet), wiederholt die
Steuereinheit 110 den Prozess von Schritt S117.

[0070] Andererseits schreitet, falls bestimmt wird,
dass die Bestätigung zur Datenübernahme vorge-
nommen worden ist (d. h., wenn die Antwort in Schritt
S117 JA lautet), der Prozess zu Schritt S118 fort, wo
die Steuereinheit 110 die Kommunikationseinheit 190
steuert, um den Übernahmekandidaten der biologi-
schen Information als zu übernehmende biologische
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Information der zu messenden Person über das Kom-
munikationsnetzwerk 900 an den Server 200 zu über-
tragen.

[0071] Falls festgestellt worden ist, dass die Betäti-
gung zur Datenübernahme nicht vorgenommen wor-
den ist, während der Bildschirm zum Bestätigen der
Datenübernahme angezeigt wird (d. h., wenn die Ant-
wort in Schritt S115 NEIN lautet), oder nachdem
Schritt S118 ausgeführt worden ist, veranlasst die
Steuereinheit 110, dass die ausgeführte Verarbeitung
zum Prozess von Schritt S101 zurückspringt.

[0072] Fig. 10 zeigt ein Diagramm zum Darstellen ei-
nes Bildschirms, der im Host-Messgerät 100 für biolo-
gische Information dargestellte Übernahmekandida-
ten nach der Datenübernahme zeigt, gemäß der ers-
ten Ausführungsform. Wie in Fig. 10 dargestellt ist,
wird, wenn in Schritt S111 bestimmt wird, dass die
Betätigung zur Datenübernahme vorgenommen wor-
den ist, nachdem die übernommene biologische In-
formation an den Server 200 übertragen worden ist,
die übernommene biologische Information, die zuvor
übernommen wurde, in der ersten Zeile dargestellt,
bis die Datenhistorie der übernommenen Daten eine
vorgegebene Anzahl von Elementen erreicht hat, die
auf dem Bildschirm darstellbar sind.

[0073] Gemäß der vorstehend beschriebenen ers-
ten Ausführungsform des Systems 10A zum Messen
biologischer Information können die folgenden Wir-
kungen erzielt werden.

(1) Das System 10A zum Messen biologischer In-
formation ist ein System zum Messen biologischer
Information einer zu messenden Person, z. B. ei-
nes Patienten. Das System 10A zum Messen bio-
logischer Information weist mehrere Messgeräte
100 für biologische Information auf, die mehrere
Arten biologischer Information eines bestimmten
Patienten messen. Gemäß dem System 10A zum
Messen biologischer Information wird als Proto-
kolldaten für jede Art biologischer Information zu
protokollierende biologische Information aus meh-
reren Arten biologischer Information, die durch die
Messgeräte 100 für biologische Information ge-
messen wird, basierend auf einem vorgegebenen
Auswahlstandard ausgewählt (in der vorliegen-
den Ausführungsform ein Standard, gemäß dem
die aktuellste biologische Information ausgewählt
wird), wie in Schritt S112 von Fig. 4 dargestellt
ist, woraufhin, wie in Schritt S118 von Fig. 4 dar-
gestellt ist, die ausgewählte zu protokollierende
biologische Information im Server 200 gespeichert
wird, so dass die zu protokollierende biologische
Information später bestätigt werden kann.

[0074] Auf diese Weise werden gemäß dem System
10A zum Messen biologischer Information mehrere
Arten biologischer Information für einen bestimmten
Patienten gemessen, wird zu protokollierende biolo-

gische Information, die als Protokolldaten für jede Art
biologischer Information gespeichert werden sollen,
basierend auf dem vorgegebenen Auswahlstandard
aus den mehreren Arten gemessener biologischer In-
formation ausgewählt, und wird die ausgewählte, zu
protokollierende biologische Information gespeichert,
so dass die zu protokollierende biologische Informati-
on später bestätigt werden kann. Dadurch kann hoch-
gradig zuverlässige biologische Information effizient
und sicher gespeichert werden.

(2) Außerdem wird gemäß dem System 10A zum
Messen biologischer Information eine Eingabe an-
genommen, die bestätigt, ob die ausgewählte, zu
protokollierende biologische Information gespei-
chert werden soll, wie durch Schritt S117 in Fig. 4
dargestellt ist, woraufhin die zu protokollierende
biologische Information gespeichert wird, für die
eine eine Bestätigung anzeigende Eingabe ange-
nommen worden ist, wie durch Schritt S118 in
Fig. 4 dargestellt ist.
(3) Außerdem weist das System 10A zum Messen
biologischer Information mehrere Messgeräte 100
für biologische Information auf, die jeweils mehre-
re Messeinheiten 150 aufweisen, und den Server
200, der die Speichereinheit 220 aufweist.
(4) Außerdem weist das System 10A zum Messen
biologischer Information mehrere Messgeräte 100
für biologische Information auf, die jeweils mehre-
re Messeinheiten 150 aufweisen, und ferner wird
die zu protokollierende biologische Information,
die als Protokolldaten für jeden Typ biologischer
Information gespeichert werden soll, durch eines
der Messgeräte 100 für biologische Information
von den mehreren Arten biologischer Information,
die durch die Messgeräte 100 für biologische In-
formation gemessen wurde, basierend auf einem
vorgegebenen Auswahlstandard ausgewählt.
(5) Außerdem weist das System 10A zum Mes-
sen biologischer Information mehrere Messgerä-
te 100 für biologische Information auf, die jeweils
mehrere Messeinheiten 150 aufweisen, und fer-
ner wird die zu protokollierende biologische In-
formation, die als Protokolldaten für jeden Typ
biologischer Information gespeichert werden soll,
durch eines der Messgeräte 100 für biologische
Information (in der vorliegenden Ausführungsform
durch das Blutdruckmessgerät 100A) basierend
auf dem vorgegebenen Auswahlstandard (in der
vorliegenden Ausführungsform ein Standard, ge-
mäß dem die aktuellste biologische Information
ausgewählt wird) von den mehreren Arten biologi-
scher Information ausgewählt, die durch die Mess-
geräte 100 für biologische Information gemessen
wurde.
(6) Außerdem weisen die Messgeräte 100 für bio-
logische Information ein mit einer Zeitmessfunk-
tion ausgestattetes Messgerät für biologische In-
formation (in der vorliegenden Ausführungsform
das Blutdruckmessgerät 100A) und ein nicht mit
einer Zeitmessfunktion ausgestattetes Messge-
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rät für biologische Funktion auf (in der vorlie-
genden Ausführungsform das Thermometer 100B
und das Pulsoximeter 100C). Das mit einer Zeit-
messfunktion ausgestattete Messgerät für biolo-
gische Information bestimmt eine Zeit, zu der die
biologische Information durch die Messeinheit 150
gemessen wird. Von der durch das Host-Mess-
gerät 100 für biologische Information ausgewähl-
ten, zu protokollierenden biologischen Information
speichert der Server 200 die bestimmte Zeit als
eine Messzeit der durch die Messeinheit 150 des
mit einer Zeitmessfunktion ausgestatteten Mess-
geräts für biologische Information gemessenen,
zu protokollierenden biologischen Information und
speichert eine Zeit, zu der die biologische Informa-
tion von dem nicht mit einer Zeitmessfunktion aus-
gestatteten Messgerät für biologische Informati-
on an das mit einer Zeitmessfunktion ausgestatte-
te Messgerät für biologische Information übertra-
gen wird, als eine Messzeit der durch die Mess-
einheit 150 des nicht mit einer Zeitmessfunktion
ausgestatteten Messgeräts für biologische Infor-
mation gemessenen, zu protokollierenden biologi-
schen Information.
(7) Es wird darauf hingewiesen, dass auch die fol-
gende Konfiguration verwendbar ist. Die Messge-
räte 100 für biologische Information weisen ein mit
einer Zeitmessfunktion ausgestattetes Messgerät
für biologische Information (in der vorliegenden
Ausführungsform das Blutdruckmessgerät 100A)
und ein nicht mit einer Zeitmessfunktion ausge-
stattetes Messgerät für biologische Information (in
der vorliegenden Ausführungsform das Thermo-
meter 100B und das Pulsoximeter 100C) auf. Das
mit einer Zeitmessfunktion ausgestattete Messge-
rät für biologische Information bestimmt eine Zeit,
zu der die biologische Information durch die Mes-
seinheit 150 gemessen wird. Von der durch das
Host-Messgerät 100 für biologische Information
ausgewählten, zu protokollierenden biologischen
Information speichert der Server 200 die bestimm-
te Zeit als eine Messzeit der durch die Messein-
heit 150 des mit einer Zeitmessfunktion ausgestat-
teten Messgeräts für biologische Information ge-
messenen, zu protokollierenden biologischen In-
formation und speichert eine Zeit, die als eine
Messzeit biologischer Information bestimmt wur-
de, die der Zeit am nächsten liegt, zu der die bio-
logische Information von dem nicht mit einer Zeit-
messfunktion ausgestatteten Messgerät für biolo-
gische Information an das mit einer Zeitmessfunk-
tion ausgestattete Messgerät für biologische In-
formation übertragen wird, als eine Messzeit der
durch die Messeinheit 150 des nicht mit einer Zeit-
messfunktion ausgestatteten Messgeräts für bio-
logische Information gemessenen, zu protokollie-
renden biologischen Information.

Zweite Ausführungsform

[0075] In der ersten Ausführungsform werden die
Übernahmekandidaten in Schritt S112 von Fig. 4 von
biologischer Information nach der vorangehenden
Übernahme ausgewählt, und wird die zu überneh-
mende biologische Information, die in Schritt S118
übernommen worden ist, an den Server 200 oh-
ne jegliche auf Zeitspannen basierende spezifische
Trennung übertragen. In der zweiten Ausführungs-
form werden die Übernahmekandidaten jedoch von
biologischer Information für jede von mehreren Zeit-
spannung von der vorangehenden Übernahme bis
zum aktuellen Zeitpunkt (z. B. mehrere Zweistun-
denintervalle) ausgewählt, woraufhin die zu überneh-
mende biologische Information an den Server 200
übertragen wird.

[0076] In der zweiten Ausführungsform wird in
Schritt S112 von Fig. 4 die jeweils aktuellste der bio-
logischen Informationen in der Datenhistorie als ein
Übernahmekandidat für jede Zeitspanne dargestellt.

[0077] Fig. 11 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines Bildschirms zum Anzeigen von im Messgerät
100 für biologische Information dargestellten Über-
nahmekandidaten gemäß der zweiten Ausführungs-
form. Wie in Fig. 11 dargestellt ist, beinhaltet die
Messhistorie eine Historie für zwei Zeitspannen, d. h.
eine Zeitspanne von 15:00 bis 17:00 und eine Zeit-
spanne von 17:00 bis 19:00, wobei zu übernehmende
Kandidaten biologischer Information in Rahmen für
jede der zwei Zeitspannen dargestellt wird. Es wird
darauf hingewiesen, dass die Übernahmekandidaten
für die jeweiligen Zeitspannen in verschiedenen Far-
ben dargestellt werden können.

[0078] Gemäß der vorstehend beschriebenen zwei-
ten Ausführungsform des Systems zum Messen
biologischer Information können zusätzlich zu den
in Verbindung mit der ersten Ausführungsform be-
schriebenen Wirkungen die folgenden Wirkungen er-
zielt werden.

(1) Die biologische Information wird durch das
System zum Messen biologischer Information ba-
sierend auf einem Auswahlstandard ausgewählt,
gemäß dem die aktuellste biologische Informati-
on von jeder Art biologischer Information auf einer
Zeitspannenbasis ausgewählt wird.

[0079] Daher kann, auch wenn es erforderlich ist, die
biologische Information auf einer Zeitspannenbasis
zu messen, die biologische Information für mehrere
Zeitspannen auf einmal automatisch ausgewählt wer-
den.

Dritte Ausführungsform

[0080] In der ersten Ausführungsform wird die Aus-
wahl der biologischen Information in Schritt S112 von
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Fig. 4 basierend auf einem Standard vorgenommen,
gemäß dem die aktuellste biologische Information
ausgewählt wird. In der dritten Ausführungsform er-
folgt die Auswahl der biologischen Information jedoch
auf einem Standard, gemäß dem biologische Infor-
mation mit einer für die gemessene biologische In-
formation berechneten hohen Zuverlässigkeit ausge-
wählt wird.

[0081] Fig. 12 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
der Systemkonfiguration der dritten Ausführungsform
eines Systems 10B zum Messen biologischer Infor-
mation. Wie in Fig. 12 dargestellt ist, berechnen in der
dritten Ausführungsform des Systems 10B zum Mes-
sen biologischer Information die in der ersten Aus-
führungsform des Systems 10A zum Messen biologi-
scher Information vorgesehenen Messgeräte 100 für
biologische Information zusätzlich eine Zuverlässig-
keit der durch sie gemessenen biologischen Informa-
tion.

[0082] Fig. 13 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines im Host-Messgerät 100 für biologische Infor-
mation dargestellten Bildschirms, wenn keine Mes-
sungen ausgeführt worden sind, gemäß der dritten
Ausführungsform. Fig. 14 zeigt ein Diagramm zum
Darstellen eines im Host-Messgerät 100 für biolo-
gische Information dargestellten Bildschirms, wenn
Messungen erfolgreich ausgeführt worden sind, ge-
mäß der dritten Ausführungsform. Wie in den Fig. 13
und Fig. 14 dargestellt ist, wird zusätzlich zum Inhalt
der in den Fig. 5 bzw. Fig. 6 dargestellten Bildschir-
me ein Darstellungsbereich für die Zuverlässigkeit je-
der der biologischen Informationen dargestellt.

[0083] Fig. 15 zeigt ein Diagramm zum Darstellen
eines im Host-Messgerät 100 für biologische Infor-
mation dargestellten Bildschirms zum Anzeigen von
Übernahmekandidaten gemäß der dritten Ausfüh-
rungsform. Wie in Fig. 15 dargestellt ist, ist die durch
das Blutdruckmessgerät 100A gemessene biologi-
sche Information (d. h. der systolische Blutdruck, der
diastolische Blutdruck und der Puls) um 12:00 und
um 17:30 gemessen worden, weil jedoch die Zuver-
lässigkeit der um 12:00 gemessenen biologischen
Information höher ist, wird die um 12:00 gemesse-
ne biologische Information mit einem Rahmen darge-
stellt, der anzeigt, dass diese biologische Information
der Übernahmekandidat ist.

[0084] Die durch das Thermometer 100B gemesse-
ne biologische Information (d. h., die Körpertempera-
tur) ist um 12:01 und 17.31 Uhr gemessen worden,
weil die Zuverlässigkeit der um 12:01 Uhr gemesse-
nen biologischen Information höher ist, wird jedoch
die um 12:01 Uhr gemessene biologische Informati-
on mit einem Rahmen dargestellt, der anzeigt, dass
diese biologische Information der Übernahmekandi-
dat ist.

[0085] Gemäß der vorstehend beschriebenen drit-
ten Ausführungsform des Systems zum Messen bio-
logischer Information können zusätzlich zu den in
Verbindung mit der ersten und der zweiten Ausfüh-
rungsformen beschriebenen Wirkungen die folgen-
den Wirkungen erzielt werden.

(1) Durch das System 10B zum Messen biolo-
gischer Information wird eine Zuverlässigkeit der
durch die Messeinheit 150 gemessenen biologi-
schen Information berechnet, und die biologische
Information wird basierend auf einem Auswahl-
standard ausgewählt, gemäß dem biologische In-
formation ausgewählt wird, deren berechnete Zu-
verlässigkeit höher ist.

[0086] Dadurch können zuverlässigere biologische
Informationsdaten im Server 200 gesammelt werden.

[0087] Es wird darauf hingewiesen, dass eine Zuver-
lässigkeit der durch die Messeinheit 150 gemesse-
nen biologischen Information durch das System 10B
zum Messen biologischer Information berechnet und
die biologische Information basierend auf einem Aus-
wahlstandard ausgewählt werden kann, gemäß dem
biologische Information ausgewählt wird, deren be-
rechnete Zuverlässigkeit größer oder gleich einem
vorgegebenen Wert ist.

Modifikationen

[0088] Nachstehend werden Modifikationen der vor-
stehend erwähnten Ausführungsformen beschrie-
ben.

(1) In den vorstehend erwähnten Ausführungsfor-
men wird die biologische Information von den je-
weiligen Messgeräten 100 für biologische Infor-
mation gesammelt, falls bestimmt wird, dass eine
Zeit zum Sammeln von Daten erreicht worden ist,
wie durch Schritt S101 und Schritt S102 in Fig. 4
dargestellt ist.

[0089] Die Erfindung ist jedoch nicht darauf be-
schränkt, sondern stattdessen kann jedes Messgerät
100 für biologische Information die biologische Infor-
mation messen und die gemessene biologische Infor-
mation zu verschiedenen Zeiten an das Host-Mess-
gerät 100 für biologische Information übertragen, und
das Host-Messgerät 100 für biologische Information
kann die übertragene biologische Information sam-
meln.

(2) In den vorstehend erwähnten Ausführungsfor-
men werden die Messzeiten biologischer Informa-
tion, die von den Messgeräten 100 für biologische
Information empfangen wird, die keine Zeitmess-
funktion haben, auf die Zeit festgelegt, zu der die-
se biologische Information durch das Host-Mess-
gerät 100 für biologische Information empfangen
worden ist, das die Zeitmessfunktion aufweist.
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[0090] Die Erfindung ist jedoch nicht darauf be-
schränkt, sondern die Messzeiten der biologischen
Information, die von den Messgeräten 100 für biolo-
gische Information empfangen wird, die keine Zeit-
messfunktion haben, können auf die Zeit festgelegt
werden, zu der die Betätigung für die Datenübernah-
me im Host-Messgerät 100 für biologische Informati-
on ausgeführt wird, oder kann auf die Messzeit der
biologischen Information festgelegt werden, die zu
der Zeit gemessen wird, die der Zeit am nächsten
liegt, zu der biologische Information durch das Host-
Messgerät 100 für biologische Information empfan-
gen worden ist, das die Zeitmessfunktion aufweist.

(3) In den vorstehend erwähnten Ausführungsfor-
men wird die von mehreren Messgeräten 100 für
biologische Information empfangene und für jede
zu messende Person zu übernehmende biologi-
sche Information im Server 200 gespeichert. Die
Erfindung ist jedoch nicht darauf beschränkt, son-
dern die für jede zu messende Person zu überneh-
mende und in mehreren Servern 200 gespeicherte
biologische Information kann außerdem in einem
Server einer höheren Ebene gespeichert werden.
(4) In den vorstehend erwähnten Ausführungsfor-
men wird die vom Host-Messgerät 100 für biolo-
gische Information empfangene und für jede zu
messende Person übernommene biologische In-
formation im Server 200 gespeichert. Die Erfin-
dung ist jedoch nicht darauf beschränkt, sondern
jedes der Host-Messgeräte 100 für biologische In-
formation kann mit der Funktionalität des Servers
200 ausgestattet sein.
(5) In den vorstehend erwähnten Ausführungs-
formen wird die biologische Information für jede
zu messende Person durch das Host-Messgerät
100 für biologische Information übernommen und
an den Server 200 übertragen, wie durch Schritt
S117 in Fig. 4 dargestellt ist. Die Erfindung ist
jedoch nicht darauf beschränkt, sondern die ge-
samte durch das Host-Messgerät 100 für biolo-
gische Information gesammelte biologische Infor-
mation kann an den Server 200 übertragen wer-
den, woraufhin die biologische Information für jede
zu messende Person in den Server 200 übernom-
men und anschließend an einen Server einer Ebe-
ne übertragen werden kann, die derjenigen des
Servers 200 übergeordnet ist.
(6) In den vorstehend erwähnten Ausführungsfor-
men wird die biologische Information durch das
Host-Messgerät 100 für biologische Information
von den anderen Messgeräten 100 für biologische
Information gesammelt, wie durch Schritt S117
in Fig. 4 dargestellt ist. Die Erfindung ist jedoch
nicht darauf beschränkt, sondern der Server 200
kann die durch das Host-Messgerät 100 für biolo-
gische Information ausgeführte Verarbeitung zum
Sammeln biologischer Information ausführen. D.
h., der Server 200 kann die biologische Informati-
on von allen Messgeräten 100 für biologische In-
formation sammeln.

(7) Die vorstehend erwähnten Ausführungsfor-
men beschreiben die Erfindung als ein System
zum Messen biologischer Information. Die Erfin-
dung ist aber nicht darauf beschränkt, sondern
kann auch als ein durch ein System zum Mes-
sen biologischer Information ausgeführtes Verfah-
ren zum Messen biologischer Information reali-
siert werden.

[0091] Es wird darauf hingewiesen, dass die vorste-
hend beschriebenen Ausführungsformen in jeglicher
Hinsicht als exemplarisch und in keiner Weise als
einschränkend betrachtet werden sollen. Der Umfang
der Erfindung ist nicht durch die vorstehenden Be-
schreibungen, sondern durch den Inhalt der beige-
fügten Patentansprüche definiert, die alle möglichen
Änderungen und Modifikationen einschließen sollen.

Bezugszeichenliste

10A, 10B System zum Messen biologischer In-
formation

100 Messgerät für biologische Information
100A Blutdruckmessgerät
100B Thermometer
100C Pulsoximeter
110 Steuereinheit
120 Speicher
130 Bedieneinheit
140 Displayeinheit
150 Messeinheit
151 Manschette
190 Kommunikationseinheit
200 Server
210 Steuereinheit
220 Speichereinheit
230 Bedieneinheit
240 Displayeinheit
290 Kommunikationseinheit
900 Kommunikationsnetzwerk

Patentansprüche

1.   System zum Messen biologischer Information
(System 10A zum Messen biologischer Information),
das biologische Information eines Patienten misst,
wobei das System aufweist:
mehrere Messeinrichtungen (Messgeräte 100 für bio-
logische Information), die mehrere Arten biologischer
Information eines bestimmten Patienten messen;
eine Auswahleinrichtung (Schritt S112 in Fig. 4),
die aus mehreren Informationen jeder der durch die
Messeinrichtungen gemessenen mehreren Arten bio-
logischer Information zu protokollierende biologische
Information, die als Protokolldaten jeder der Arten
biologischer Information gespeichert werden soll, ba-
sierend auf einem vorgegebenen Auswahlstandard
auswählt; und
eine Speichereinrichtung (Schritt S118 in Fig. 4), die
die durch die Auswahleinrichtung ausgewählte, zu
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protokollierende biologische Information speichert,
so dass die zu protokollierende biologische Informa-
tion später bestätigt werden kann.

2.  System nach Anspruch 1, ferner mit:
eine Bestätigungsannahmeeinrichtung (Schritt S117
in Fig. 4), die eine Eingabe annimmt, die bestätigt,
ob die durch die Auswahleinrichtung ausgewählte, zu
protokollierende biologische Information gespeichert
werden soll oder nicht,
wobei die Speichereinheit die zu protokollierende
biologische Information speichert, für die eine eine
Bestätigung anzeigende Eingabe durch die Bestäti-
gungsannahmeeinrichtung angenommen worden ist.

3.  System nach Anspruch 1, wobei die Auswahlein-
richtung die biologische Information basierend auf ei-
nem Auswahlstandard auswählt, gemäß dem die ak-
tuellste biologische Information von jeder Art biologi-
scher Information auf einer auf eine Zeitspanne be-
zogenen Basis ausgewählt wird.

4.  System nach Anspruch 1, ferner mit:
einer Recheneinrichtung, die eine Zuverlässigkeit der
durch die Messeinrichtung gemessenen biologischen
Information berechnet,
wobei die Auswahleinrichtung die biologische Infor-
mation basierend auf einem Auswahlstandard aus-
wählt, gemäß dem biologische Information ausge-
wählt wird, deren durch die Recheneinrichtung be-
rechnete Zuverlässigkeit größer oder gleich einem
vorgegebenen Wert ist.

5.    System nach Anspruch 1, wobei das System
zum Messen biologischer Information mehrere Mess-
geräte (Messgeräte 100 für biologische Information)
aufweist, die jeweils mehrere der Messeinrichtungen
(Messeinheit 150) und einen Server (Server 200) auf-
weisen, der eine Speichereinrichtung (Speicherein-
heit 220) aufweist.

6.  System nach Anspruch 1, wobei
das System zum Messen biologischer Information
mehrere Messgeräte aufweist, die jeweils mehrere
Messeinrichtungen aufweisen; und
wobei eines der Messgeräte ferner die Auswahlein-
richtung aufweist.

7.  System nach Anspruch 5 oder 6,
wobei die Messgeräte ein mit einer Zeitmessfunk-
tion ausgestattetes Messgerät (Blutdruckmessgerät
100A) und ein nicht mit einer Zeitmessfunktion aus-
gestattetes Messgerät (Thermometer 100B, Pulsoxi-
meter 100C) aufweisen,
wobei das mit einer Zeitmessfunktion ausgestatte-
te Messgerät ferner eine Zeitmesseinrichtung (Mess-
einheit 150) aufweist, die eine Zeit bestimmt, zu der
die biologische Information durch die Messeinrich-
tung gemessen wird, und

wobei die Speichereinrichtung für die durch die Aus-
wahleinheit ausgewählte, zu protokollierende biolo-
gische Information die durch die Zeitmesseinrich-
tung bestimmte Zeit als eine Messzeit der durch die
Messeinrichtung des mit einer Zeitmessfunktion aus-
gestatteten Messgeräts gemessenen, zu protokollie-
renden biologischen Information speichert und die
durch die Zeitmesseinrichtung bestimmte Zeit als ei-
ne Messzeit der durch die Messeinrichtung des nicht
mit einer Zeitmessfunktion ausgestatteten Messge-
räts gemessenen, zu protokollierenden biologischen
Information speichert.

8.  System nach Anspruch 5 oder 6,
wobei die Messgeräte ein mit einer Zeitmessfunk-
tion ausgestattetes Messgerät (Blutdruckmessgerät
100A) und ein nicht mit einer Zeitmessfunktion aus-
gestattetes Messgerät (Thermometer 100B, Pulsoxi-
meter 100C) aufweisen,
wobei das mit einer Zeitmessfunktion ausgestatte-
te Messgerät ferner eine Zeitmesseinrichtung (Mess-
einheit 150) aufweist, die eine Zeit bestimmt, zu der
die biologische Information durch die Messeinrich-
tung gemessen wird, und
wobei die Speichereinheit für die durch die Auswahl-
einheit ausgewählte, zu protokollierende biologische
Information die durch die Zeitmesseinrichtung be-
stimmte Zeit als eine Messzeit der durch die Messein-
richtung des mit einer Zeitmessfunktion ausgestat-
teten Messgeräts gemessenen, zu protokollierenden
biologischen Information speichert und eine Zeit, zu
der die biologische Information von dem nicht mit ei-
ner Zeitmessfunktion ausgestatteten Messgerät zu
dem mit der Zeitmessfunktion ausgestatteten Mess-
gerät übertragen wird, als eine Messzeit der durch
die Messeinrichtung des nicht mit der Zeitmessfunkti-
on ausgestatteten Messgeräts gemessenen, zu pro-
tokollierenden biologischen Information speichert.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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